
L
E

S
E

P
R

O
B

E



Inhaltsverzeichnis

Der Handwerker zwischen Werkbank und Finanzamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Warum dieses Buch? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3



Handwerker-Steuern leicht gemacht — Band 7 Werkstatt-Ratgeber Praxisbücher

Der Handwerker zwischen Werkbank und Finanzamt

Sie sind Elektriker, Installateur, Maler, Tischler oder Dachdecker. Sie beherrschen Ihr Hand­

werk aus dem Effeff, führen ein Team, koordinieren Baustellen und halten Termine ein. Doch 

sobald es um Steuern, Buchhaltung und Finanzamt geht, fühlen sich viele Handwerksmeister 

unsicher. Das ist verständlich: Sie haben ein Handwerk gelernt, nicht Steuerrecht. Trotzdem 

führt kein Weg daran vorbei — als Betriebsinhaber tragen Sie die volle Verantwortung für Ihre 

steuerlichen Pflichten.

Dieses Buch ist Ihr Begleiter durch den Steuerdschungel. Es richtet sich an:

• Handwerksmeister und Betriebsinhaber, die ihre Steuern besser verstehen wollen

• Existenzgründer im Handwerk, die von Anfang an alles richtig machen wollen

• Bürokräfte in Handwerksbetrieben, die für die tägliche Buchhaltung zuständig sind

• Gesellen und angehende Meister, die sich auf den Teil III der Meisterprüfung vorbereiten

Warum dieses Buch?

Die Steuerbelastung eines Handwerksbetriebs liegt typischerweise zwischen 25 und 45 Prozent 

des Gewinns — abhängig von Rechtsform, Umsatz und Standort. Bei einem Jahresgewinn von 

80.000 Euro sind das schnell 25.000 bis 35.000 Euro an Steuern. Wer seine steuerlichen Möglich­

keiten kennt, kann legal erhebliche Beträge sparen. Es geht nicht um Steuertricks, sondern um 

konsequentes Ausschöpfen legaler Gestaltungsmöglichkeiten.

Ein Beispiel aus der Praxis: Malermeister Thomas Berger aus Nürnberg hat jahrelang seinen 

Transporter bar bezahlt, ohne den Investitionsabzugsbetrag (IAB) nach § 7g EStG zu nutzen. 

Hätte er den IAB beantragt, hätte er bis zu 50 Prozent der geplanten Anschaffungskosten ge­

winnmindernd abziehen können — bereits im Vorjahr der Anschaffung. Bei einem Transporter 

für 45.000 Euro netto wären das 22.500 Euro gewesen. Eine Steuerersparnis von mehreren 

tausend Euro, die er schlicht verschenkt hat.

Dies ist eine Leseprobe. Das vollständige Buch ist als PDF und Taschenbuch erhältlich auf 

werkstatt-ratgeber.de/buecher
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